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Politiſche Wochenſchau
Die chineſiſche Frage iſt im Laufe dieſer Woche auf dem

zunkte angelangt wo die an ihrer Löſung betheiligten Mächte
ind Regierungen erneut zu erweiſen haben werden wie es mit
ihrer Einigkeit beſtellt iſt Peking wurde eingenommen die
Geſandten und Europäer befreit und auch die heilige Stadt
der ſich der Chineſe nur mit Ehrfurcht zu nahen wagt mußte
ihre Thore den internationalen Truppen öffnen aber die welche
man ſuchte und die man haben muß um über die blutigen
Fremdenverfolgungen abzurechnen die oberſte Gewalt des
Reiches der Mitte und ihre unheilvollen Rathgeber fand man
nicht und die Frage Was nun ſteht mit rieſengroßen
Lettern vor den Generälen und Geſandten Jhre Löſung wird
nicht leicht ſein Schwert und Feder Strategie und Diplomatie
werden jetzt zuſammenarbeiten müſſen um das Radikalmittel
zu finden welches Bürgſchaft verheißt für eine fortan unge
ſtörte Entwicklung der Dinge in Oſtaſien ſ aber ohne die
intriguante Kaiſerin Wittwe die nach wie vor die höchſte und
heiligſte Gewalt im Reiche der Mitte verkörpert werden alle
Bemühungen zunächſt vergebens ſein und auch die Unſchädlich
machung der Anſtifter der Unruhen muß als Vorbedingung be
trachtet werden ohne deren Erfüllung die Herbeiführung ge
ordueter Zuſtände kaum erwartet werden kann Es iſt hier
und da von der Einſetzung einer neuen Regierung von
der Jnthroniſirung eines neuen Kaiſers ſelbſt geſprochen worden
aber auch hieran iſt nicht zu denken ſo lange die flüchtigen
Machthaber noch frei und ungehindert ſich im Lande bewegen
und ihnen die Möglichkeit geblieben iſt durch Etablirung einer
Gegenregierung die Brandfackel der Zwietracht und Empörung
des Raſſenhaſſes erneut zu helllodernden Flammen anzufachen
eine Möglichkeit durch welche die Mächte vor vergrößerte
Schwierigkeiten geſtellt würden zu deren Ueberwindung ſie
wohl kaum in der Lage wären Graf Walderſee den mehr
ſpitze als weiſe Federn neueſtens zum General Welt
marſchall geſtempelt haben könnte hiernach unter Umſtänden
noch eine Aufgabe vorfinden deren Löſung ſeiner werth wäre
aber wer möchte denn vorausſagen welche Geſtaltung die Dinge
genommen haben bis der Oberbefehlshaber der in dieſen Tagen
die Ausreiſe angetreten hat ſeinen Fuß auf chineſiſchen Boden
ſetzt Wäre die Sache nicht zu ernſt man möchte ihm faſt
wünſchen daß er die Hauptſache noch zu thun vorfinde und
mit ihrer glücklichen Erledigung den überſchwänglichen

Huldigungen ewurden wenigſtens einen realen Boden verleihe Es iſt gewiß
ein ſchöner Beweis von der Tiefe des nationalen Einheits

dankens der aus den Kundgebungen in Hannover Kaſſel
Berlin Leipzig München und an all den Orten die
das Oberkommando auf der Fahrt nach Genug
berührte hervorgeht aber weiſes Maß wäre auch
hier der Klugheit beſſeres Theil geweſen und man

Preſſe vermieden die ſich zum Theil ohnehin noch nicht über
die Uebertragung des Oberkommandos auf einen deutſchen
General beruhigen kann und die Jnitiative dem Deutſchen
Kaiſer zuſchiebt während dieſer in ſeiner Abſchiedsrede an den
Marſchall deſſen Ernennung der Anregung des Zaren dankte

Klarheit wird darüber wohl erſt geſchaffen werden wenn
der Reichstag in die Lage verſetzt ſein wird ſich mit der
chineſiſchen Affatre zu beſchäftigen Die Forderung nach als
baldiger Einberufung deſſelben ſind auch in dieſer Woche nicht
verſtummt und haben ſelbſt dort Unterſtützung gefunden wo
man ſich bisher nicht ſonderlich viel von einer außerordent
lichen parlamentariſchen Seſſion zu verſprechen vermochte
Aber die Regierung hält offenbar die Zeit noch nicht für ge

die ihm auf ſeiner Fahrt nach Süden bereitet W

nach wie vor in tiefſtes Schweigen Aber gerade dieſes Ver
halten wird ihr vorausſichtlich in verſtärktem Maße das ein
tragen was ſie mit ihrer Weigerung die Forderungen der
Verfaſſung zu reſpektiren offenbar vermeiden will eine Kritik
im Parlamente die möglicherweiſe der ganzen Seſſion ihren
Charakter aufprägen könnte Ueberhaupt mehren ſich die An
zeichen daß die Regierung in Preußen ſowohl wie im Reiche
ſich auf eine bewegte parlamentariſche Campagne vorzubereiten
hat denn die Aeußerungen der Centrumspreſſe in der Frage
der Einführung der deutſchen Sprache für den Religions
unterricht der polniſchen Kinder das erneute Ver
langen nach der Aufhebung des Jeſuitengeſetzes der
Unmuth der liberalen Preſſe über die Beſchränkung des Selbſt
verwaltungsrechts durch den Miniſter des Jnnern im Falle
Dullo, die abermals auftauchende Kanalvorlage und
manche andere im Verlaufe dieſer Woche zu verzeichnen
geweſene Erſcheinungen in der öffentlichen Erörterung deuten
neben den handelspolitiſchen Differenzen welche die Preſſe
gegenwärtig bewegen darauf hin daß ſich im Bereiche der
inneren Politik ein ſtarker Exploſionsſtoff angeſammelt hat der
den leitenden Staatsmännern noch manche ſchwere Stunde
bereiten dürfte

Auf dem Gebiete der ausländiſchen Politik iſt es neben den
Wirren in Oſtaſien nach wie vor der Krieg in Südafrika
der das Hauptintereſſe für ſich in Anſpruch nahm Der kühne
und glänzend durchgeführte Zug des Burenführers Dewet der
aller Bemühungen des erprobten Strategen Lord Roberts und
ſeiner beſten Generäle ihn ſammt ſeinen Mannen zu fangen
ſpottete läßt erkennen daß noch manche Woche darüber hingehen
wird bis die Engländer von einer wirklich ſiegreichen Beendigung
des Feldzuges reden können zumal Dewet erneut im Oranje
Freiſtaat aufgetaucht iſt und ſeine Operationen hinter dem
Rücken der engliſchen Armee wiederum aufnehmen dürfte Jm
Balkan dem ewig unruhigen drohenden Friedensſtörer zeigten
ſich ebenfalls dunkle Wetterwolken infolge eines Konfliktes
zwiſchen Rumänien und Bulgarien der durch die Um
triebe bulgariſcher Agitatoren hervorgerufen wurde und hüben
wie drüben bereits zu militäriſchen Vorbereitungen Anlaß gab
Erfreulicherweiſe aber hat die Klärung nicht lange auf ſich
warten laſſen ſo daß man jetzt kaum wohl noch irgendwelche
kriegeriſche Verwicklungen die ſehr leicht auch Rußland und

Sollen wir Sedan feiern
Zu der von uns ſchon im Leitartikel der Abendausgabe vom

Donnerstag behandelten Frage ob angeſichts der militäriſchen
Kooperation in China es nicht angezeigt ſei die Sedanfeier
fallen zu laſſen nimmt in der neueſten Nummer der Nation
auch Theodor Mommſen Stellung Jn einem Artikel der in
Anknüpfung an die Schickfale des Propheten Jona vor Ninive
den Titel Ninive und Sedan führt beſpricht Mommſen die
Lehren die aus den chineſiſchen Wirren zu ziehen ſeien und
kommt dabei zu folgendem Schluß

Die erſte Lehre wäre etwa daß die Civiliſation weder an
Europa geknüpft iſt noch an das Chriſtenthum Jnſoweit
wenigſtens iſt die Weltpolitik berechtigt daß es thöricht iſt
von europäiſcher zu reden und die Japaner haben ſo weit es
ſich aus der Ferne erkennen läßt in dem ſchweren Konflikt
vielleicht die eingreifendſte und ſicher die ritterlichſte Rolle ge
ſpielt Die zweite Lehre und eine ſehr nothwendige wäre
daß unſer ſeinem Weſen nach national aggreſſives Miſſions
weſen durchaus einer ſtaatlichen Reform bedarf und daß ſicher
wohlgemeinten aber ſchwer gefährlichen Beſtrebungen nicht
länger vom Staate ein Vorſchub geleiſtet werden darf den
früher oder ſpäter unſere Soldaten mit ihrem Blute zu
bezahlen haben Die dritte Lehre knüpft ſich an eine
Frage die wir in dieſen Tagen in einem hieſigen
Blatte aufgeworfen fanden Jſt es nicht an der Zeit das
Sedaufeſt fallen zu laſſen Deutſche und Franzoſen haben
als Waffenbrüder gegen die Aſiaten gefochten Das Ein
verſtändniß hat ſtattgefunden der Noth gehorchend nicht dem
eignen Trieb es war nicht herzlich und konnte es nicht ſein
die Thatſache bleibt darum nicht weniger beſtehen vielleicht
nur um ſo eindringlicher weil ſie bei dem Mangel der Neigung
die nothwendige Solidarität beider Nationen vor Augen führt
Wir Deutſche auch diejenigen welche die Stimmungen der
Franzoſen nicht nach der Pariſer Preſſe beurtheilen wiſſen
recht wohl daß jenſeits des Rheines der grokenerte keines
wegs vergeſſen iſt und daß kein von unſerer Seite den Nach
barn bewieſenes Entgegenkommen darin irgend etwas ändern
wird Aber wenn überhaupt die Jahrestage der großen
Siege im Wechſel der Geſchlechter ſich auf die Dauer zu
Nationalfeſten nicht eignen ſo kommt in dieſem Fall
hinzu daß jede derartige Feier alte immer noch blutende
Wunden von neuem aufreißt Gedenkt nnendlicher Gefahr
des wohlvergoſſenen Bluts ſagt Goethe vom 18 Oktober
Das ſoll auch ferner geſchehen des 18 Oktober wie des
2 September wird der Deutſche eingedenk bleiben ſo lange es

Oeſterreich tangiren könnten zu befürchten hat Ob ſich hierin
der Einfluß unſeres Kaiſers bemerkbar macht der zur ſelben
Zeit den ehrgeizigen Fürſten von Bulgarien bei ſich auf

ilbelmshöhe empfing und ihn zur Beſonnenheit gemahnt
haben dürfte mag dahingeſtellt bleiben das eine aber iſt ſicher
Wachſamkeit iſt auch hinſichtlich des Balkans vonnöthen damit
nicht die Kriegsfurie die an der Jahrhundertwende überall
ihr Weſen treibt auch in Europa ein Feuerchen anzündet
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Dentſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Das Kaiſerpaar traf geſtern mittag in Cronberg ein
Mittags 1 Uhr fand im Schloß Friedrichshof Mittagstafel zu 9
Gedecken ſtatt an welcher theilnahmen der Kaiſer die Kaiſerin die
Kaiſerin Friedrich der Prinz von Wales der Herzog von Cam
bridge der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Griechenland
ſowie der Prinz und die r Friedrich Karl von Heſſen
Um 3 Uhr begleitete der Kaiſer den Prinzen von Wales und
den Herzog von an ridg nach Homburg zurück um gleich
zeitig dem Prinzen von Wales einen Gegenbeſuch zu machen
Abends gegen 10 Uhr reiſten der Kaiſer und die Kaiſerin von
Cronberg nach Erfurt ab

Oberlandesgerichtsrath Roeren der bekannte Vorkämpfer
für die lex Heinze hat vom Papſt das Ritterkreuz des Gregorius

kommen und hüllt ſich über ihre Stellung zu dieſem Verlangen

Nachdruck verboten

Eine wiedergefundene Jnſel
Von Prof Dr Karl Chun Leipzig

Selten hat eine wiſſenſchaftliche Expedition in dem Maße den
Antheil des gebildeten Publikums erweckt wie die Deutſche
Tiefſee Expedition unter Leitung von Profeſſor Dr Karl
Chun Mit dem Jntereſſe für die Aufgabe der Expedition
die Erforſchung der räthſelvollen Tiefen des Oceans verband
ſich die Freude über ihr glückliches Gelingen und ihre reichen
Ergebniſſe Unter dieſen Ergebniſſen iſt die Wiederauffindung
der BouvetJnſel eines der merkwürdigſten Durch die Güte
des Verlages von Guſtav Fiſcher in Jena ſind wir in der
Lage aus Profeſſor Chun s großem unter dem Titel Au s
den Tiefen des Welt meeres erſcheinenden Werke über
die Expedition den dieſe glückliche Entdeckung behandelnden
Abſchnitt der erſt ſpäter zur buchhändleriſchen Veröffentlichung
gelangen wird ſchon heute mittheilen zu können Wir ver
fehlen bei dieſer Gelegenheit nicht auf das gedachte Werk das
ſich nicht nur durch ſeine wiſſenſchaftliche Bedenlung ſondern
auch durch anziehende Schreibweiſe und reichen Jlluſtrations
ſchmuck auszeichnet mit wärmſter Empfehlung hinzuweiſen

Als wir das Kap zur Linken liegen ließen und mit 8S8W
Kurs dem endloſen ſüdlichen Meere zuſtrebten mag man wohl
auf einem von Oſten kommenden Auſtralienfahrer ſich ſeine
eigenen Gedanken über den ſonderbaren Kurs eines Dampfers
gemacht haben der mit weißem Tropenanſtrich eine ſeit mehr
et fünfzig Jahren von keinem Schiff gewählte Route ein

ug
Es galt die Unterſuchung des antarktiſchen Meeres Nur

ein Expeditionsſchiff welches die oceanographiſche und biologiſche
Erforſchung der Tieſſee ſich zur Aufgabe geſtellt hatte nämlich
der Challenger war in as antarktiſche Gebiet vorgedrungen

Ordens erhalten

ein Deutſchland giebt Aber dazu bedarf es weder dex
Böllerſchüſſe noch der Raketen

Auch konſervative Blätter wie Kreuzztg und Reichsbote
äußern ſich jetzt in dem Sinne daß man ſehr wohl in dieſem
Jahre den eigenen Verhältniſſen Rechnung tragen und auf die
Feier des Sedanfeſtes verzichten könne Jn der Preſſe
alſo wird dieſe Angelegenheit mit großer Uebereinſtimmung be
handelt Widerſprüche von irgend einer nennenswerthen Seite
ſind uns bisher nicht bekannt geworden Wir vermerken bei
dieſer Gelegenheit daß einer Meldung der Köln Ztg zufolge
auch in Trier von einer feſtlichen Begehung der dreißigſten
Wiederkehr des Sedantages wie in vielen anderen deutſchen
Städten Abſtand genommen worden iſt Das Komitee war ein
ſtimmig der Anſicht daß in einem Augenblick in welchem Deutſche
und Franzoſen Schulter an Schulter gegen einen gemeinſamen
Feind in Oſtaſien kämpfen und dort demnächſt unter einheitlichem
deutſchen Oberbefehl vorgehen werden eine Erinnerungsfeier an
den vor 30 Jahren errungenen Sieg und deſſen politiſche Folgen
nicht ganz angebracht erſcheine Auch die durch die Pariſer Aus
ſtellung bekundete Aenderung in den Beziehungen beider Reiche
wurde als ein Grund für den Verzicht auf eine nationale Ver
anſtaltung geltend gemacht die bei unſeren Nachbarn immerhin
eine empfindliche Stelle berühren muß

Keine ArbeitsloſenVerſicherung

Die halbamtlichen Berl Pol Nachr ſchreiben

Unter Benutzung der faſt ſtändig wehenden ſtürmiſchen Weſt
winde ſchlug die engliſche Expedition den Weg über die Marion
und CrozetJnſeln nach den Kerguelen ein um von dort aus
in ſüdöſtlicher Richtung einen Vorſtoß bis 66 Grad 40 Min
ſüdl Br zu unternehmen Von Kapſtadt aus hatte ſchon vor
dem Challenger die Gazelle faſt dieſelbe Route gewählt
um nach den Kerguelen zu gelangen Da beide Schiffe unter
wegs oceanographiſche und biologiſche Unterſuchungen aus
führten hatte man wenigſtens eine einigermaßen befriedigendeln nng von dem Diefenrelief der befahrenen Strecke
erlangtVafoigt man auf den britiſchen Seekarten die weite un

beſchriebene Fläche ſüdlich vom Kaplande ſo ſtößt man nur
auf eine Angabe die freilich auch wieder als unſicher bezeichnet
wird Unter dem 54 Breitengrade finden ſich nämlich drei
Jnſeln verzeichnet welche als die BouvetGruppe zu
ſammengefaßt werden Aus gleich zu erwähnenden Gründen
ſchien es verlockend den Kurs auf dieſe Jnſelgruppe zu
nehmen

Die Schwierigkeiten welche einer derartigen Route im Wege
ſtanden wurden nicht unterſchätzt wir hatten die Region der
ſtürmenden Weſtwinde mit ihrer hochgehenden See zu kreuzen
und mußten darauf gefaßt ſein daß frühzeitig die Eisverhält
niſſe dem Vorſtoß ein Ende machen würden Denn aus dem
Studium der Karten über die Eisverbreitung geht hervor daß
der antarktiſche Ocean offenbar eine Kältezunge in der
Richtung auf die Bouvet Gruppe vörſchiebt welche die Treib
eisGrenze ziemlich weit nördlich verlegt und eine beſonders
reiche Auhäufung von Eisbergen zur Folge hat Andererſeitswar aber die Mdalichteit auch nicht ausgeſchloſſen daß nach

der großen Eistrift der Jahre 1892 bis 1896 welche ſelbſt
Auſtralienfahrer in Bedrängniß brachte die Verhältniſſe ſich
günſtiger geſtalteten und daß wir raſcher als auf anderem
Wege in das eiskalte antarktiſche Waſſer mit ſeiner eigenartigen
pelagiſchen Faung gelangen könnten War die Bouvet Gruppe

Kaum hört man von geriugfügigen Arbeiterentlaſſungen die

ſuchungen in Ausſicht inſofern wir nicht nur die Relief Ver
hältniſſe des Meeresbodens und die Beſchaffenheit des Grundes
in Gebieten aufklärten welche niemals mit dem Loth durch
forſcht wurden ſondern auch Gelegenheit fanden die Grund
Faung in jenem Gebiet zu erbenten welches ein Bindeglied
zwiſchen der uns wohlbekannten Fanna der Magelhaes Straße
und der Kerguelen abgiebt Endlich reizte es auch zu der
Löſung eines geographiſchen Probleins einen Beitrag zu liefern
welches immerhin einiges Jntereſſe darbietet inſofern hervor
ragende Forſchungsreiſende ſich vergeblich bemühten die
Exiſtenz des am 1 Januar 1739 von dem Neſtor der
antarktiſchen Forſchung Lozier Bouvet unter dem 54 füdlichen
Breitengrade und 4 Grad 20 Min ö L geſichteten Cape de
la Circonciſion zu erweiſen Weder Cook 1775 noch James
Roß 1843 noch Moore 1845 vermochten trotz aller hierauf
verwendeten Mühe die Bouvet Jnſeln als welche inzwiſchen
das vermeintliche Vorgebirge eines Süd Kontinents erkannt
war wieder aufzufinden Jmmerhin hatten im Anfang dieſes
Jahrhunderts zwei Kapitäne von Walfiſchfängern welche im
Dienſte der Londoner Firma Enderby ſtanden nämlich
Lindſay 1808 und Norris 1825 beſtätigt daß in der
von Bouvet bezeichneten Region eine bezw zwei Jnſeln liegen
deren Poſition ſie freilich abweichend beſtimmten Neuerdings
neigte man im Hinblick auf die vergeblichen Bemühungen um
ihre Wiederguffindung zu der Vermuthung daß die Jnſeln
deren Natur Norris ausdrücklich als vulkamſch bezeichnet ent
weder der Abraſionéthätigkeit des ſtürmiſchen Meeres vder
einem vulkaniſchen Ausbruche zum Opfer gefallen ſeien Sollte
dieſe Vermuthung ſich thatſächlich als zutreffend erweiſen ſo
ſtand zu erwarien daß wir durch Lothungen in der Lage
waren derartigen Hypotheſen eine geſicherte Unterlage zu
geben

Da die Valdivia ſich als ein vorzügliches Expeditions
ſchiff bewährt hatte reifte im Vertrauen auf die umſichtige
Schiffsführung von Kapitän Krech der Entſchiuß die Bouvet

zu erreichen ſo ſtand ein weſentlicher Gewinn für alle Unter Region aufzuſuchen und einen erneuten Verfuch zur Wieder



ü auf ganz vereinzelte Orte und Betriebe beBill W alpolitiſchen Dilettanten auch
wieder der Gedanke der Arbeitsloſenverſicherung aufgenommen
und in den ſchönſten Farben deren Vortheile gerade für ſphye

eiten geſchildert Abgeſehen davon daß bisher alle auf diene der Arbetsleſenverſicherung gerichteten aß
nahmen ſelbſt im engeren Kreiſe Fiasko gemacht haben iſt es
doch ſonderbar dem deutſchen Gewerbe gerade in der gegen

ti eit noch die Aufbringung der Koſten dieſer Verher gen Wir haben geſtern ein kleines Bild
von den Mehrausgaben gegeben welche die deutſchen Be
triebsunternehmer infolge der Reviſion der Unfallverſicherung
u leiſten haben werden Die Reform der Krankenverſicherung

iſt angekündigt und wenn dabei nur die obligatoriſche Unter
ſtützung von 13 auf 26 Wochen ausgedehnt würde ſo würden
den Arbeitgebern Mehrausgaben im Betrage von vielen
Millionen zugemuthet werden zu deren Uebernahme
ſie ſich übrigens zu einem guten Theile ſchon bereit erklärt
haben Die Koſten der Unfallverſicherung werden außerdem
noch von Jahr zu Jahr ſteigen da das Umlageverfahren dies
bis zum Veharrungsſtadium nöthig macht Und hei einer
ſolchen Sachlage zu einer Zeit ferner in der die anderen
Nationen zwar den deutſchen Einrichtungen der Arbeiter
fürſorge ihre Anerkennung zollen jedoch dem gegebenen Bei
ſpiele gar nicht oder doch nur im geringen Umfange folgen
ſollen dem deutſchen Gewerbe neue ſchwere Laſten aufgebürdet

werden Man kann ganz ſicher ſein daß die
kompetenten Regierungskreiſe der Arbeitsloſen
Verſicherung deshalb auch ablehnend gegenüber
ſtehen Hat doch ſchon bei der Erörterung der Einführung
der Wittwen und Waiſenverſicherung für Arbeiter im Reichs
tage Graf v Poſadowsky erklärt daß dieſer Frage nicht eher
nähergetreten werden würde bis die Jnduſtrie ſelbſt ihre
Leiſtungsfähigkeit hierzu erklärt hätte Um wie viel mehr wird
daſſelbe Verfahren bei der Arbeitsloſenverſicherung angebracht
ſein Es braucht demnach infolge der jetzigen Bemühungen
der erwähnten ſozialpolitiſchen Dilettanten eine Beunruhigüng
innerhalb der Jnduſtrie nicht zu entſtehen Die Sozial
demokratie begeht geradezu ein Verbrechen an der Arbeiter
ſchaft wenn ſie dieſelbe theils unmittelbar theils mittelbar
vom Sparen abhält Diejenigen nichtſozialdemokratiſchen
Kreiſe aber welche den Arbeitern ſagen ſie könnten auf
anderem Wege als auf dem des Sparens in erſter Linie
gegen die Folgen der Arbeitsloſigkeit geſchützt werden be
theiligen ſich mit daran Die Arbeiter haben wie ſtatiſtiſch
nachgewieſen iſt an dem wirthſchaftlichen Aufſchwunge der
letzten Jahre einen recht beträchtlichen Antheil gehabt Wenn
jetzt wo nur an einzeluen Orten und in einzelnen Betrieben
anz geringfügige Arbeiterentlaſſungen vorgekommen ſindfaon geklagt wird ſo haben die betreffenden Arbeiter eben

nicht in den guten Zeiten geſpart Sie werden es ſich in den
ſchlechten gefallen laſſen müſſen daß ſie am eigenen Leibe
verſpüren wie verkehrt es iſt den ſozialdemokratiſchen Lehren
nachzuleben

Uns intereſſirt aus den vorſtehenden langathmigen Darlegungen
zunächſt nur daß die Regierung vorläufig nicht daran denkt
eine Verſicherung der Arbeitsloſen in die Wege zu leiten

Politiſches

Eine ſcharfe Abſage an die Agrarier hat wie jetzt
erſt bekannt wird die Antwort der oldenburgiſchen Re
gierung enthalten welche auf eine Eingabe des Central
ausſchuſſes der oldenburgiſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft vom
22 März ergangen war Die Eingabe hatte auf Grund eines
Referats des agrariſchen Abg Müller Nutzhorn das olden
burgiſche Miniſterium erſucht ſeinen Vertreter im Bundesrath
dahin zu inſtruiren daß er ſich für die Annahme des
Fleiſchſchaugeſetzes entſprechend den Beſchlüſſen zweiter
Leſung erkläre Am 14 April hat das oldenburgiſche
Miniſterium darauf eine ablehnende Antwort ertheilt mit dem

Bemerken

daß das Miniſterium ſchon deshalb ablehnen müſſe der An
regung des Central Ausſchuſſes Folge zu geben weil die groß
herzogliche Staatsregierung ihr Verhalten im Bundesrath
zumal in wichtigen Fragen der Volksernährung pflichtmäßig
nicht von den Forderungen eines einzelnen Er
werbszweiges ſondern von den Jntereſſen der Ge
ſammt bevölkerung mit beſonderer Berückſichtigung auf
die Bedürfniſſe der minder bemittelten Volksklaſſe abhängig
zu machen habe Jm übrigen lönne das Staatsminiſterinm
nicht umhin ſeinem Bedauern darüber Ausdruck zu geben
daß die Oldenburger Landwirthſchaftsgeſellſchaft kurz vor dem
Abſchluß ihrer langjährigen ſegensreichen Wirkſamkeit ſich
noch habe beſtimmen laſſen in dieſer Angelegenheit ihren be

beiter beſchloſſen Die Bezirksausſchüſſe ſind zur Unter
breitung geeigneter Vorſchläge aufgefordert worden

Ebenſo wie bei der Poſition des Rei chuſſes zur ar
validitäts und Altersverſicherung hat ſich auch bei den gen
der Unterſtützung von Familien der zu Friedensübungen einberufenen Mannſchaften im Jahre 1899
eine ſtarke Ueber ung des Etatsanſatzes nothwendig gemacht
Da die Ueberſchreitung die Summe von 160000 Mark aus
macht ſo ſind im Ihre 1899 an ſolchen Unterſtützungen die
bekanntlich vom Reiche den Lieferungsverbänden der einzelnen
Bundesſtaaten erſtattet werden 1,510,000 Mark ezablt wordenDie Ausgaben für dieſe Unterſtützungen haben ſich n den letzten

Jahren theils wegen Zungahme der zu den eingezogenen
Mannſchaften theils wegen Erweiterung über die Unterſtützung
fordernden Kreiſe erhöht So wurden 1896/97 noch 1,326,452 M
und 1897/98 1,392,564 M dafür vom Reiche erſtattet Jm Jahre
1898 war dann eine beträchtliche Steigerung zu bemerken dadamals 1,530,506 M verausgabt wurden i dieſer Höhe t
ſich im Jahre 1899 die wirkliche Ausgabe nahezu gehalten Da
inſolge der 1898 zu beobachten geweſenen Steigerung der Etats
anſatz für 1900 gegen 1899 um 180,000 M erhöht und auf
1,530,000 M normirt wurde ſo iſt anzunehmen daß die wirk
liche Ausgabe des laufenden Jahres für Unterſtützungen von
Familien der zu Friedensübungen einberufenen Mannſchaften
ſich in den Grenzen des Etatsanſatzes halten wird Man wird
auch damit rechnen können daß im Reichshaushaltsetat für 1901
die betreffende Poſition in der ungefähr gleichen Höhe wie für
1900 erſcheinen wird

Der Reichsanzeiger ſchreibt Die ſpaniſche Regierung P
für die Anmeldung von Forderungen für Dienſtleiſtungen und Lieferung von Kriegs materialien
während des letzten Feldzuges auf Cuba eine Friſt feſtgeſetzt die am 4 September d 5 abläuft derartige Forderungen

müſſen bis zu dieſem Tage mit den erforderlichen Belegſtücken
bei dem ſpaniſchen Kriegsminiſterium in Madrid eingereicht
werden widrigenfalls ſie für hinfällig angeſehen werden

Bolkswirthſchaftliches

Dem Reichsanzeiger glatge war der Saatenſtand im
Deutſchen Reich im Monat Auguſt Winterweizen 2,5
Sommerweizen 2,4 Winterrrogen 8,0 Sommerroggen 2,5
Sommergerſte 2,4 Hafer 2,4 Kartoffeln 2,3 Klee 3,1 Luzerne 2,8
Wieſen 2,8 Hierbei bedeutet 2 gut 3 mittel und 4 gering Das
heiße Wetter im Juli war den Feldfrüchten nicht zuträglich
gleichwohl ſind die Ernteausſichten für Kartoffeln beſſer als in
den letzten ſieben Jahren für den Sommerweizen beſſer als in
den letzten ſechs für Hafer beſſer als in den letzten fünf und
Somnmierroggen und Sommergerſte beſſer als in den letzten vier
Jahren Weſentlich ſchlechter ſtehen aber Winterroggen Klee
Luzerne Wieſen Nur Winterweſzen hält ſich auf dem Durch
ſchnitt der letzten ſieben Jahre

Schule und Kirche

Jn den Hamburger Schulen findet wie der Hamb
Korr meldet auf Anordnung der Oberſchulbehörde eine Feier
des Sedantages die früher meiſt durch Redeakt Deklamation
und Geſang am Tage ſelbſt oder am Tage vorher begangen
wurde in dieſem Jahre nicht ſtatt

Verwaltung und Rechtspflege
m Ein gewiſſer Saalberg und 4 Gen waren angeſchuldigt worden

ſtch dadurch ſtrafbar gemacht zu haben daß ſie an einem Sonn
tage unentſchuldigt bei einer Feuerwehrübung
gefehlt hätten obſchon ſie vom Brandmeiſter eine Ladung er
halten hatten Die betreffenden Perſonen wurden auch von der
Straſkammer zu einer Geldſtrafe verurtheilt da ſie ſich der Er
füllung einer im öffentlichen Jntereſſe liegenden Pflicht nicht
entziehen durften Dieſe Entſcheidung fochten die Angeklagten
durch Reviſion beim Kammergericht an und machten geltend es
handle ſich hier um eine Arbeit welche an Sonntagen nicht
vorgenommen werden dürfe Das Kammergericht wies indeſſen
die Reviſion der Angeklagten als unbegründet ab und führte
aus eine Feuerwehrübung an einem Sonntage ſei nicht als eine
verbotene Arbeit anzuſehen welche geeignet wäre das religiöſe
Gefühl zu verletzen

Arbeiterbewegung

Jn einer Verſammlung der Berliner Kohlenarbeiter
iſt jetzt der Streik für beendet erklärt worden weil die Mehr
zahl der Arbeiter unter den von den Arbeitgebern zu
geſtandenen Bedingungen die Arbeit wieder aufgenommen hat
und mehr nicht zu erreichen war Durch den Streit iſt eine
Lohnaufbeſſerung von 1,50 M pro Woche erreicht worden

währten Traditionen zuwider in Bahnen politiſcher
Agitation einzulenken auf welchen die berechtigten Zwecke
des landwirthſchaftlichen Vereinsweſens nicht gefördert werden
können

Die Antwort iſt gezeichnet vom Miniſter Janſen Jnzwiſchen
iſt bekanntlich unter dem neuen Großherzog ein umfaſſender

Miniſterwechſel eingetreten

er

als Sockel dienen konnte und es handelte ſich nun darum

S

e

unterſeeiſcher Rücken nachgewieſen der vielleicht den Inſeln

S verhängt war ſo zeigte die Meeresoberfläche jenen

Die ſächſiſche Regierung hat ein geſetzliches Vor
gehen gegen den Kontraktbruch landwirthſchaftlicher Ar

Ansland
Der ſüdanfrikaniſche Krieg

Ein Telegramm des Feldmarſchalls Roberts aus Prätoria
vom Donnerstag beſagt Baden Powell hat geſtern 100
Gefangene befreit und 25 Buren gefangen genommen darunter
den Hauptmann van der Merve von der Staatsartillerie

einen Artillerieoffizier und einen Feldkornet atrouillennach Brandwater geſandt waren entdeckten u Vorrathe e

Mauſergeſchoſſen zwölf Granaten und 200 Pfund
amit

Die Londoner Blätter melden aus Prätorig Leutnant Cor
du a ſei wegen Theilnahme an der Verſchwöru nung gegen
Lord Roberts vom Kriegsgericht zum Tode verurtheilt worden
Lord Roberts habe das Urtheil beſtätigt Eine offigielle Be
ſtätigung der Meldung liegt nicht vor

OeſterreichUngarn
Die Frechheit der Tſchechen wird immer maßloſer Jm

Prager StadtverordnetenKollegium ſtellte Gros den Antrag
das Stadtrathspräſidium möge dahin wirken daß den Con
ducteuren der Prager Straßenbahn verboten
werde mit den Paſſagieren deutſch zu ſprechen

Der Antrag wurde dem Stadtrathe zugewieſen desgleichen einAntrag die Prager Gemeinde dürfe keiner deutſchen Firma
Aufträge geben

Belgien
Der Schah von Perſien traf am Freitag nachmittag in

Brüſſel ein und iſt vom König Leopold von Belgien am Bahn
hof mit königlichen Ehren empfangen worden

Frankreich
Jnfolge der durch den Streik der Hafenarbeiter in Mar

ſeil le geſchaffenen Lage gaben mehrere ausländiſche Dampfer
Geſellſchaften ihren Schiffen Befehl Marſeille nicht ferner
anzulaufen und ihre Waaren anderwärts auszuladen Einige
Marſeiller Geſellſchaften befördern Paſſagiere ihrer Linie nach
Genua zur Einſchiffung

Jtalien
Zur Anzeige feiner Thronbeſteig ung entſendet der König

den General Léon Pelloux mit dem Oberſt Davanzo nach
Berlin den General Parravicino mit dem Major Palieri
nach Dresden den General Avogadro mit dem Major
Uboldi nach München den General Gandolfi mit dem Haupt
mann Romeo nach Kopenhagen und den General Ferrero mit
dem Major Todini nach Petersburg
Der Vertheidigung Bres eins hat nunmehr der Vor

ſitzende der Mailänder Anwaltskammer Marteelli von amts
wegen übernommen Bresci zeigte bei einer Unterredung mit
ſeinem Anwalt einen entſetzlichen Cynismus Die Verhandlung
findet am 29 Auguſt ſtatt

Marokko
Ueber einen Kampf zwiſchen Franzoſen und Marok

kanern iſt aus Ogli in Paris folgende Meldung eingetroffen
Eine Gruppe Marokkaner verſuchte ſich der Kameele deren ſich
die franzöſiſche Kolonne bediente zu bemächtigen Es kam zum
Kampf Die Marokkaner wurden zurückgeworfen ſie ließen 30
urd auf dem Schlachtfelde die Franzoſen hatten zwei Ver

wundete
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Provinzialnachrichten
Weißzeufels 24 Aug Schneller Tod Auf der

Chauſſee nach Naumburg wurde heute mittag der Delikateſſen
händler Paſchlau aus Naumburg plötzlich auf dem Rade vom
Schlage betroffen ſo daß er alsbald verſchied
T Freyburg 24 Aug Lungenſeuche Selten

heit Unglücksfall Jn einem hieſigen Stadtgute mußte
der geſammte Rindviehbeſtand 45 Stück unter dem Ver
dachte der Luugenſeuche geräumt werden Der Kantor H in
Zeuchfeld fing einen jungen Sperling mit vertagt weißem
Gefieder den er ausſtopfen laſſen will Der 47 Jahre alte
Steinbrecher Karl Jügler in Balgſtedt wurde heute mittag im
Stalle von einem Pferde derartig an das rechte Knie geſchlagen
daß er ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte

Saugerhanſen 24 Aug An Trichinoſis iſt hier
eine Anzahl Perſonen erkrankt

Vom Militärübungsplatz Alten Grabow 24 Aug
Explodirendes Geſchoßz Unſere geſtrigen Mittheilungen

über dieſen bedauerlichen Unglücksfall können wir heute
wie folgt ergänzen Vorgeſtern ereignete ſich auf dem
Uebungsplatz dadurch ein bedauerlicher Unglücksfall daß zwei
Leute des ſtändigen Jnfanterie Zielbaukommandos trotz des aus
drücklichen und wiederholt erneuerten Verbotes ſog Blindgänger
der Artillerie zu berühren ſich mit einem Beile an einem
derartigen gefundenen Geſchoß zu ſchaffen machten wodurch
dieſes zur Exploſion gebracht wurde und die beiden Leute
WMiusketier Püſchel und Gebhardt vom 93 Regiment ſchwer am
ganzen Körper verwundete Nach Angabe des behandelnden
Arztes iſt eine direkte Lebensgefahr augenblicklich trotz der
ſcheren Verwundungen nicht vorhanden

Magdeburg 24 Aug Pantoffelheld Ein unan
genehmer Empfang wurde in der Nacht vom Mittwoch zum
Donnerstag einem Schuhmachergeſellen zu theil der bei ſeinem
Meiſter in der Neuſtadt wohnt Nach Mitternacht nach Hauſe
wankend hatte er kaum die Wohnung betreten als ihm ſeitens
der Frau Meiſterin ein Gefäß kalten Waſſers über den
Kopf gegoſſen und mit einem kräftig gehandhabten Riemen

auffindung der von drei Expeditionen vergeblich geſuchten
Jnſelgruppen zu wagen

Am 24 November trafen wir in der Höhe des 54 Breiten
grades auf jene Region in welcher die engliſchen Admiralitäts
karten drei Jnſeln verzeichnen und ſie als Bouvet Gruppe
zuſammenfaſſen Ein ſchneidender bald ſtürmiſch anfachender
Nord hatte das Verdeck mit Glatteis überzogen und mehr
mals ſich einſtellende Nebel erſchwerten den Ausblick Da in
deſſen gelegentlich die Sonne durchbrach wurde die Hoffnung
nicht aufgegeben über das Schickſal der Jnſeln Aufſchluß zu
erhalten Während in den r Tagen ſehr anſehnliche
Tiefen zwiſchen 4000 und 5000 Meter zweimal ſogar Tiefen
über 5000 Meter gelothet worden waren ergab eine am
23 November vorgenommene Lothung 3585 Meter und die
am 24 ausgeführte nur 2268 Meter Hierdurch war ein

ſyſtematiſch die ganze Region abzuſuchen Der Navigations
offizier hatte zu dieſem Zweck die von Bouvet Lindſay und
Norris angegebenen Poſitionen ihrer Landſichtungen in eine
Karte eingetragen und man begann nun von Oſt nach Weſt
vorgehend die Verhältniſſe zu prüfen Am 24 wurde ein
Erfolg nicht erzielt obwohl der Himmel zweimal aufklarte
und auf kurze Zeit ganz wolkenlos war Jmmerhin blieb dieLuft egenlhümtich dieſig während das Waſſer durch

mikroſkopiſche Algen welche geradezu einen Brei an der Ober
fläche bildeten grünlich verfärbt wurde Wenn dann gleich
zeitig der Himmel mit einem monotonen grauen Wolken

ärzlichen Ton deſſen ſo ſoft in der Reiſebeſchreibung des
Gegen abend brach die Sonne

einer impoſanten Wolkenwand
hohe Inſeln hineindeutete bis

Challenger gedacht wird
wieder durch und ging hi
unter in die man anfängl
erſt allmälig die Täuſchung erkannt wurde
Am Morgen des 25 Nov lotheten wir mitten zwiſchen den
angeblichen Landſichtungen vo uvet Lindſay und Norris

Hoffnung daß wir in dieſen Gegenden eine Jnſel nachzu
weiſen vermöchten doch deutete immerhin das reiche Vogel
leben nicht zum mindeſten die Erbeutung zweier Kaptauben
mit Brutfleck auf die Nähe von Land hin Gelegentlich
auſkommende Schneeböen wechſelten mit einem Aufklaren des
Himmels ab auch während der kurzen Nacht war die Luft
ziemlich ſichtig und ſo wurde die Suche nach den Inſeln in
weſtlicher Richtung fortgeſetzt Denn wenn auch anzunehmen
war daß die alten Seefahrer die Breite ziemlich richtig an
gegeben hatten ſo war ein Jrrthum in der Längenbeſtimmung
im Hinblick auf die damals noch unvollkommenen Mittel nicht
ausgeſchloſſen

Gegen Mittag des 25 Nov kam der erſte große Eisberg
in Sicht Er machte als er in vollem Sonnenſchein vor uns
erglänzte eincn majeſtätiſchen Eindruck Dies nicht zum
mindeſten durch die ſtolze Ruhe mit welcher der Koloß wie
verankert dalag während die Brandung oft bis zum Gipfel
emporſtieg und ihn mit Giſcht überſchüttete atte man bis
her den Schaum der Wogen als den Jnbegriff des blendend
Weißen betrachtet ſo war man überraſcht daß dieſer ſich von
den wie friſch überſchneit erſcheinenden Flächen eines von der
Sonne beſchienenen Eisberges graugelblich abhob Dabei
ſchien ein feiner bläulicher Duft über dem Ganzen zu liegen
der in den Spalten und Grotten in ein tiefes Kobaltblau
uberging

Am Nachmittag wurde es wieder etwas bewölkt und un
ſichtig Nach den ſtürmiſchen Tagen und ſchlafloſen Nächten
ab der Kapitän ſeinem Unmuth über die unſicheren Be
timmungen der alten Seefahrer in kräftig ſeemänniſcher Weiſe

Ausdruck Wir waren beide der Anſicht daß nur noch bis
Sonnenuntergang die Suche nach den wie verzaubert er
ſcheinenden Jnfeln mit weſtlichem Kurs fortgeſetzt werden ſollte
als 20 Minuten nach 3 Uhr unſer erſter Offizier mit dem
Ausruf Die Bouvets liegen vor uns das ganze Schiff in
Sitzen brachte Alles ſtürmte nach vorn und auf die
Brücke und ba lag denn in verſchwommenen bald deutlicher

ſeiner ganzen antarktiſchen Pracht und Wildheit ein ſteiles Ei
land Schroffe und hohe Abſtürze gegen Norden mächtige bis
um Meeresſpiegel abfallende Gletſcher ein gewaltiges FirnLeid welches ſanft geneigt im Süden mit einer Eismauer im

Meer endet die Kämme der Höhen in Wolken verſteckt das
war der erſte Eindruck den wir von der ſeit 75 Jahren ver
ſchollenen und von drei Expeditionen vergeblich geſuchten Jnſel
empfingen

Bedenkt man alle Schwierigkeiten die ſich ihrer Wieder
auffindung in den Weg ſtellten faſt ungufhörliche ſtürmiſche
Winde die eine hochgehende See bedingten häufig eintretender
Nebel welcher die Gefahr einer Kolliſion mit Eisbergen oder
Riffen nicht ausſchloß ſo kann der ſyſtematiſch durchgeführte
Nachweis von der Exiſtenz der BouvetJnſel als eine bemerkens
werthe Leiſtung von Kapitän und Offizieren die Nächte hin
durch nicht von der Brücke kamen bezeichnet werden

Es lag auf der Hand daß wir den nächſten Tag den
26 November ausnutzten um eine Rundfahrt um die Jnſel
u veranſtalten und durch Peilung markanter Punkte die unſer
avigationsoffizier unter Milwirkung des Kapitäns und des

erſten Offiziers ansſührte ein Bild von der Geſtaltung des
wiedergefundenen Eilands zu gewinnen Photographiſche
Momentaufnahmen die freilich vielfach dadurch erſchwert
wurden daß bei der hochgehenden See und unſichtigen Luft
ein klares Bild nicht zu gewinnen war unterſtützten den durch
Peilungen gewonnenen Einblick Es ſei geſtattet an der Hand
dieſer Aufnahmen eine kurze Beſchreibung der Jnſel zu geben

Die Mitte der BonvetJnſel liegt unter 54 Grad 26,4 Min
ſ Br und 3 Grad 24,2 Min ö L Jn weſtöſtlicher Richtung
beträgt ihre größte Breite 5,1 in nordſüdlicher 4,3 Seemeileu
An Ausdehnung kommt ſie alſo ungefähr der ſpäterhin von
uns beſuchten Jnſel Neu Amſterdam im Südindiſchen Ocean
gleich Auch inſofern giebt ſich eine Uebereinſtimmung küund
als die BouvetJnſel wie dies Norris ausdrücklich für ſein
ThompſonJslaud hervorhebt vnlkaniſcher Natur iſt Wir
haben zwar kein anſtehendes Geſtein ſchlagen können bemerktenn

eine Tiefe von 3458 m Damit ſchwand nun freilich die hervortretenden Konturen nur 7 Seemeilen rechts vorgus in aber bei den erſten Dredſchzügen daß wir uns auf grauem
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dem Stalle 80 Stück Rindvieh während 127 Stück Zuchtſchweine
M verbrannten
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I entfernten Vorwerke Neufrankenrode getrieben Viele Schweine

wenige

wirthſchaftliche Maſchinen c

zugewieſenen Schlafſtätten begeben

Lommen da die Poltzel ſich des Vorfalles angenommen hat

zuverläſſig verlautet iſt von der beabſichtigten Theilnahme
M ſämmtlicher deutſcher Bundesfürſten zu

ſtattfindenden
Aulbſtand genommen worden

Kaiſer Wilhelmknur König Albert beiwohnen

BValerian Leo
M in einem Karlsbader Hotel die erſte Etage durchbrach und
I Juwelen im Werthe von über 40,000 Gulden raubte Am

September 1897 in Leipzig verhaftet und ſpäter zu 8 Jahren

vulkaniſchen

die tlalion wieder belebt wurde Erſt durch ſein Ge
emacht entdeckte die beſtürzte Weiſterin damerke Lieinte ihrem Gatten ſondern er

ebevollen Empfang zu theil werden ließ
Ouedlinburg 24 Aug Ungünſtiger Geſchäfts

n Jn der Metallwaareninduſtrie in der hier viele
Lnderte von Arbeitern lohnenden Verdienſt finden iſt auch
Rer augenblicklich ein Stillſtand eingetreten die Fabriken ſehen
4 genöthigt in einzelnen Zweigen der Fabrikation die Arbeits

ſt theilweiſe bis auf halbe Tage zu kürzen
ze

Heiligenſtadt 24 Aug Großfeuer Das bereitsan hete Großfeuer brach geſtern früh in der Obermühle bei

Hodenrode aus und zerſtörte mehrere Wirthſchaftsgebäude
Schnelle Hilfe verhinderte eine größere Ausdehnung des
Feuers

nichte dieſen

Patente Anmeldungen Kontrollkaſſe mit Quittungsdrucker Karl
a 7nd Braunſchweig Kaiſer Wilhelmſtr Ia Siydrauſe Paul Kat he
Hraunſchweig Schnellſchlußventil mit den Abſchluß bewirkendem Steuer
ventil Otto Bohlecke Nachf Magdeburg Buckan Bernburgerſtr 13

Gotha 24 Aug Der Brand auf der Domäne
Friedrichswerth Das Feuer auf der Domäne Friedrichs
werib brach wie ſchon gemeldet nachts 1 Uhr in Lager
jämmen aus unter denen ſich die Rindviehſtälle und ein Theil
er Schweinezüchterei befinden Mit rieſiger Schnelligkeit griff

und bald ſtand der erſte 75 m lange und
j5 m tiefe Doppelſtall in Flammen Domänenrath Meyer und
ſein Hofperſonal leiſteten das Menſchenmögliche und retteten aus

darunter Thiere im Preiſe von 300 bis 600 W
Da die furchtbare Gluth drohte die maſſiven Mauern des erſt
vor einigen Jahren erbauten Stalles zu überſpringen wußten
die aus 13 umliegenden Ortſchaften erſchienenen Feuerwehrleute

Jhre Mühe wurde belohnt da die anderen
welche die übrigen 1500 Schweine enthielten gerettet

Jm ganzen hat die Züchterei ungeſähr 2000 Stück
Schweine Aus dem nebenfließenden Neſſefluß wurden mächtige
Waſſermaſſen in die am Dache in Brand gerathenen anderen
Ställe geworfen Dabei wurde die Räumung der Ställe vor
genommen ſämmtliche Schweine wurden nach dem eine Stunde

Ställe

liefen davon und irren noch in Wald und Feld umher Nicht
Schweine mußten wegen Brandwunden abgeſtochen

werden Verbrannt ſind mehrere Hundert Fuhren Klee die
Heuernte von den Domänenwieſen 2000 Etr Runkelkerne land

Bei windigem Wetter wäre die
ganze Domäne abgebrannt Staatsminiſter v Strenge und
Mitglieder des Miniſteriums erſchienen heute auf der Brand
ſtätte Es liegt die Vermuthung nahe daß der Brand durch die
Polen die in großer Zahl auf der Domäne arbeiten entſtanden
iſt bei der großen Hitze haben ſich die Leute nicht in die ihnen

bege ſondern in den Stallböden
geſchlafen Durch Unvorſichtigkeit beim Umgehen mit Feuer
oder Rauchutenſilien wird das Unglück entſtanden ſein Zwei
Polen werden vermißt man glaubt daß ſie in denFlammen umgekommen ſind Aller Schaden iſt durch Ver
ſicherung gedeckt

Koburg 24 Aug Unglückliche Liebe Jm naben
Wildenheid hat ſich das Arbeitsmädchen Müller wegen un
glücklicher Liebe ertränkt

S Gera 24 Aug Durchbrenner Die Begeiſterung
für die Buren iſt zwei hleſigen Handlungslehrlingen derart zu
Kopf geſtiegen, daß ſie beſchloſſen nach Südafrika zu gehen War
die Abſicht auch gut ſo ſind doch die Mittel die ſie zu ihrer
Realiſirung in Anwendung brachten nicht zur Nachahmung zu
empfehlen Der eine ſtahl nämlich ſeiner Mutter ein Spar
kaſſenbuch und erhob darauf eine Summe von 800 während
der andere um zu Geld zu kommen ſeinem Prinzipale beträcht
liche Mengen werthvollen Garnes entwendete und in kleineren
Poſten nach auswärts abſetzte Außerdem erſchwindelten ſich
die beiden hoffnungsvollen Früchtchen noch ein Tandem auf
dem ſie ſtolz Gera verließen um gen Südafrika zu dampfen
Weit werden die jungen Herren auf ihrer Reiſe jedenfalls nicht

Leipzig 24 Aug Völkerſchlacht Denkmal Wie
der am 18 Oktober
VölkerſchlachtdenkmalGrundſteinlegung zu dem

Der Grundſteinlegung wird außer

S Leipzig 24 Aug Wo ſind die Juwelen ge
blieben Jm Zuchthaus Waldheim verſtarb der KaufmannPud of Krauſe welcher am 5 September 1897

Zuchthaus verurtheilt geſtand Krauſe bis zu ſeinem Ende nicht
wohin er die geraubten Juwelen verſteckt hat Seine damals
mitverhaftete Frau befindet ſich längſt in Freiheit

chrei auf
urch das kalte Bad vielleicht ins Stocken Blut Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

T Ueber den ſchwediſchen Forſchungsreiſenden Sven Hedin
ſind in etergturg vor kurzem Nachrichten fingetroſe aus
denen hervorgeht daß er ſich Mitte Mai in Yang iKell an
den Ufern des Lobnor befand von wo er ſeine
die u rt vorausgeſandt hatte um
ihr zu vereinigen und vor Beendigung ſeiner Forſchungsreiſe
noch Tibet zu beſuchen worauf er ſich nach Jndien als dem
Endziel ſeiner Fahrt begeben werde Durch ſeine Beobachtungen
am Lobnor wurde feſtgeſtellt daß der alte See nicht mehr beſteht ſondern ausgetrocknet ift und ein dichtes Gewebe von See
gewächſen und Muſchelſchalen zurückgelaſſen hat Rings um den
alten Seeboden haben ſich jedoch viele kleine Seen nen gebildet
Mit einem Theil ſeiner Karawane hat Sven Hedin einen Aus
flug 300 Kilometer weſtlich von Lobnor uſternommen wobei er

arawane auf
ch ſpäter wieder mit

Abhang der Altynberge gelegene Stadt Kerken einſchlug Der
Ausflug hatte 66 Tage in Anſpruch genommen Bei Abſendung
der letzten Nachrichten traf er Vorbereitungen unter dem Schutze
der ihm von der ruſſiſchen Regierung beigegebenen Koſaken
Eskorte auf einem Floſſe ſich auf dem Fluſſe Adala thalabwärts
zu begeben Während der diesmaligen Forſchungsreiſe hat Sven
Hedin eine große Zahl von Beobachlungen niedergeſchrieben
Skizzen von Gegenden aufgenommen geographiſche Notizen ge
fammelt und anderes mehr Dabei hat er ſeitens der ein
geborenen Bevölkerung nicht nur keine Unannehmlichkeiten ge
habt ſondern vielmehr freundliche Aufnahme gefunden

rermiſchtes
Vorſicht beim Telephoniren Bei dem Feruſprechamt in

Barmen hat ſich Donnerstag vormittag ein ſchwerer Unfall
ereignet Von einer Firma in Unterbarmen wurde beim Amt
eine Verbindung gewünſcht Durch übermäßiges Drehen
der Kurbel des Apparats der betreffenden Firma während
die Verbindung ſchon hergeſtellt war wurde der Jnduktions
ſtrom ſo ſtark daß die Telephoniſtin die den Apparat be
bediente Fräulein Littſchwager ohnmächtig niederſtürzte Als
die Dame das Bewußtſein wiedererlangte hatte ſie das Gehör
verloren und es iſt leider zu befürchten daß die Dame
dauernd taub bleiben wird

Zur Konitzer Mordaffäre Nach dem Kon Tagebl wird
der wegen Meineidsverdachts in Unterſuchungshaft be
findliche Präparande Speiſiger auf Antrag ſeiner Verwandten
in eine Jrrenanſtalt zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes
übergeführt werden Nach Anſicht der Konitzer Aerzte ſoll
Speiſiger der bekanntlich Ausſagen bezüglich des Verkehrs des
ermordeten Winter mit anderen Perſonen beſchworen hat und
hierbei einen Meineid geleiſtet haben ſoll geiſtig völlig normal
ſein Am Freitag ſind die beiden noch dort befindlichen

len durch andere aus Graudenz kommende abgelöſt
worden

Der Hanptgewinn der Siebengebirgs Lotterie im Be
trage von 125,000 M fiel auf Nummer 265,988

Wetterkataſtrophe in Auſtralien Ueber einen großen und
leider den blühendſten Theil von Neuſüdwales ſind in der
erſten Woche des Juli Unwetter von kaum erhörter Heftigkeit
niedergegangen Der Schaden namentlich guch in den von
Deutſchen beſiedelten Strichen bei Albury läßt ſich noch gar
nicht überſehen und wird ſich auf viele Millionen belaufen Die
Schneemaſſen die im Bezirk Bathurſt heruntergekommen
ſind haben eine Stärke von 1,5 bis 2,5 Meter der Eiſenbahn
zug ſchneite bei Locksley völlig ein und es dauerte volle 24
Stunden ehe man ihn herausgeſchaufelt hatte Vielfach brachen
Dächer und Veranden unter der ungeheuren Schneelaſt zu
ſammen Baumſtämme und Telegraphenſiämme wurden wie
Zündhölzchen zerknickt Dann kam die Fluth Sie ging zum
Theil über die Häuſer weg Jn Wagga erreichte das Waſſer
eine Höhe von 10 Metern in Richmond ſogar von 15 Metern
über den gewöhnlichen Stand Die Straßen ſind zerſtört das
umgekommene Vieh zählt nach Hunderttauſenden Das Unglück
iſt das ſchwerſte daß die Kolonie ſeit 1852 betroffen hat und

die Wüſte durchquerend die Richtung auf die am nördlichen t

blieb unbeſchädigt Zur Zeit des Unglücks befanden ſich in derNähe der Maurerpoller Michalski und der Maurer s arn el

wicz Beide erlitten Brand wunden am ganzen Körper
Namentlich wurde erſterer mitgenommen Unter gräßlichen
Schmerzen verſchied er nach wenigen Stunden Den Z
hoffen die Aerzte am Leben zu erhalten Der verſtorbene

ichalski hinterläßt Fran und 6 Kinder Der kürzlich aus
dem Zuchthauſe entlaſſene Schneider Barſch feuerte auf den

e in Sie ws er r e rurde er verwundet Barſch wurde unentkam Der Grund zur That ſoll Rache c 4
Verblümt Sind Sie ſchon mal auf einem Pferd geſeſſen Herr Huber O ja aber nur ſehr vorüber

gehend
Die Hauptſache Auf der Alm Wirth Anſichts

ſind leider total vergriffenarten meine Herrſchaften
Damen enttäuſcht Ja aber warum ſind wir dann eigent

Flieg Bllich hier heraufgeſtiegen

Letzte Nachrichten

Eiſenach 25 Aug Geheimrath Lucanus der Chef des
Civilkabinets traf geſtern abend aus Berlin hier ein und ſtieg
im Hotel Kaiſerhof ab Er erwartet hier den Kaiſer und
begleitet ihn heute nach Erfurt wo die Enthüllung des Kaiſer
denkmals vor ſich gehen wird

Paris 24 Aug Wie verlautet wird König Leopold von
Belgien die Welt ausſtellung am 5 September beſuchen

Die Wirren in China
Der Kaiſer hat von Wilhelmshöhe aus an den deutſchen

Geſchäftsträger von Below in Peking nachſtehendes
Telegramm gerichtet

Jch freue Mich zu erfahren
welche hinter Jhnen liegt mit Gottes Hilfe glücklich über
ſtanden haben und ſpreche Jhnen und den überlebenden
Mitgliedern der Geſandtſchaft Meinen herzlichen Glückwunſch
zur Errettung aus den großen Gefahren aus in
denen Sie alle geſchwebt und zu deren Abwendung Sie
alle muthig mitgewirkt haben ur Belohnung für
Jhr tapferes Ausharren verleihe Jch Jhnen den Rothen
Adler Orden vierter Klaſſe mit Schwertern Bitte Anträge
zur Dekorirung der übrigen Mitglieder der Geſandtſchaft ein
zureichen

Wilhelm I
Die Lage in Peking

Bezüglich des weiteren Vorgehens der verbündeten Truppen
nach der Einnahme von Peking wird dem Reuter ſchen Bureau
unterm 16 Aug noch gemeldet Geſtern griffen die Amerikaner
die kaiſerliche Stadt an und nahmen fünf Thore Hierauf
wurde eine Konferenz der Generale abgehalten und die
Truppen wurden zurückgezogen nachdem ein Offizier
und 5 Mann gefallen und 18 Mann verwundet waren Heute
früh wurde die Peitſang Kathedrale im Norden der
Stadt in welcher ſich eine Beſatzung von 30 Franzoſen und
10 Jtalienern befand die ſeit dem Beginn der Belagerung mit
den übrigen Fremden keine Verbindung mehr hatten von
Japanern Engländern und Franzoſen entſetzt
Die Vertheidigung der Kathedrale iſt höchſt heldenmüthig
geweſen Die kaiſerliche Stadt wurde heute von kombinirten
Streitkräften angegriffen welche jetzt die Stadt vom Feinde
ſäubern und die Palaſtgebäude mit internationalen Wachen
beſetzen um Plünderungen zu verhindern Es iſt noch nicht

daß Sie die ſchwere Zeit

ſtellt ihre Kraft auf eine harte Probe jedenfalls hat ſie für
längere Zeit ausſchließlich mit ſich ſelbſt zu thun

Unglücksfälle und Verbrechen Ein furchtbarer Brand
hat in der ruſſiſchen Kreisſtadtz Makarjew im Gouvernement
Niſchni Nowgorod mehr als 200 Wohnhäufer vier Kirchen und
ſämmtliche amtlichen Gebäude eingeäſchert Acht Menſchen
ſind verbrannt Das Elend iſt groß Jn Kifſſingen
ſteht das Hotel Preußiſcher Hof das zur Zeit von vielen
Kurgäſten bewohnt iſt in Flammen Eine furchtbare
Feuersbrunſt zerſtörte Mittwoch abend in Bordeaux ein
großes Holz und Kohlenlager 17 Häuſer in der Umgebung
wurden eingeäſchert Der Schaden beträgt mehrere Millionen

Ein gräßliches Unglück ereignete ſich Mittwoch nachmittag in
der Nähe des Schützengartens zu Jnowrazlaw Dort beſitzen
mehrere Kaufleute einen Bretterſchuppen in dem ſie ihre
Pnunlvervorräthe aufbewahren Um dieſen Schuppen ſollte
eine Mauer gezogen werden womit drei Leute beſchäftigt waren
Jn ungeheuer leichtſinniger Weiſe rauchten ſie dabei Cigaretten
Einer warf noch dazu einen brennenden Stummel in das dürre
Gras Da die Thür des Schuppens offen ſtand kamen Funken
bis in die Pulvervorräthe Es erfolgte ein donnerähnlicher
Krach und Dach und Wände flogen nach allen Richtungen aus
einander Nur das Pulver das in die Erde eingegraben war

Boden befanden der gelegentlich den Netzen
ſchlimm zuſetzte Die in den Dredſchen enthaltenen Geſteine
beſtanden aus halb zerſetztem Tuff und feinkörnigem Baſalt
da ſie ſorgfältig geſammelt wurden wird eine ſpätere Unter
ſuchung noch genaueren Aufſchluß geben

Zieht man die relativ geringe Größe der ungefähr in gleicher
Breite mit Südgeorgien gelegenen Jnſel in Betracht ſo über
raſcht die ausgedehnte Vergletſcherung in hohem Maße Sie
kann nur darin eine Erklärung finden daß das antarktiſche
Meer in dieſer Richtung eine Kältezunge vorſchiebt wie ſie ſich
anch in der auffällig niedrigen Temperatur des Meeres und
in der gerade unter dieſen Längen weit vorgeſchobenen Treib
iüsgrenze widerſpiegelt Die ganze Jnuſel iſt mit einem aus
gedehnten Gletſcherfeld bedeckt welches auf der ſanft geneigten
Süd und Oſtſeite bis zum Meeresſpiegel ſich herabſenkt und
dort mit einer ſenkrechten Eiswand abbricht Muſchelförmige
Ausbrüche an ihrem Rand denten darauf hin daß kleinere
Eisberge ſich von ihr loslöſen An dem Steilabfall der Küſte
ſteigt die Eiswand in die Höhe und ſchiebt ſich überall ſo weit
vor als die Eismaſſen noch Halt finden Ein prächtiger in
blaue Längsſpalten zerklüfteter Gletſcher ſenkt ſich auf der Nord
ſeite ſteil ans der Höhe fallend zum Meer Wir legten ihm
den Namen PoſadowskyGletſcher bei Auch auf der Südſeite
der Jnſel da wo ſie in die ſteil aufſteigende Weſtſeite
übergeht reichen zwei kurze Gletſcher von denen der eine
ziemlich breit iſt bis zum Meeresſpiegel Jhr Rand ſchien
die einzige Möglichkeit zu einem Landungsverſuch zu bieten der
indeſſen wegen der noch immer hochgehenden See und der
u egentig ſich einſtellenden Nebel nicht auszuführen war An
allen übrigen Stellen macht die fkeile Küſte oder die ſenkrechte
Eismauer eine Landung unmöglich ſie wäre zudem auch dort
gefährlich wo etwa ein kleiner Vorſprung den ſtändig nieder
ne und in Trümmer ſich anflöſenden Eismaſſen Halt

vährt

Nirgends bemerken wir fließendes Waſſer das e
den Blicken um ſo weniger entzogen haben kann als der Steil
abfall der Küſte die Bildung von Kaskgden bedingen würde

Nur an einer Stelle der wild und jäh abſtürzenden Weſtküſt

fiel mir ein ſilberglänzender Strich auf der ſich bei dem Näher
kommen als ein zu Eis erſtarrter faſt ſenkrecht herabhängender
Gletſcherbach erwies Der Mangel an fließendem Waſſer
ſcheint darauf hinzudeuten daß bei der Bouvet Jnſel die
Schneelinie in Meereshöhe liegt ſchwerlich dürfte auf Erden
eine zweite Jnſel ſich nachweiſen laſſen welche unter gleich

niedriger Breite ähnlich ungünſtige klimatiſche Bedingungen
aufweiſt

Jm Gegenſatz zu Bouvet und Lindſay welche von einem
Baumwuchs berichten verdient hervorgehoben zu werden daß
mit dem Fernrohr keine Spur einer Vegetation auch nicht aus
einer Entfernung von zwei Seemeilen wahrzunehmen war
Auch das Thierleben das ſonſt in der Nähe antarktiſcher
Jnſeln ſo auffällig reich entwickelt iſt zeigt in Uebereinſtimmung
mit ihrer Gletſcherbedeckung und den durch überhängende Eis
maſſen bedrohten Steilabfällen eine relativ ſpärliche Entfaltung
Am zzahlreichſten traten die Kaptauben auf während alle
ſonſtigen antarktiſchen Vögel keinen bemerkenswerthen Reich
thum erkennen ließen ervorgehoben ſei nur daß der
ſchneeweiße Sturmvogel Pagodroma nivea den ſchon Roß
mit vollem Recht als ſicherſten Zeugen für das nahe Eis
aufführt zum erſtenmal bei der BouvetJnſel das Schiff
umkreiſte

Wahrſcheinlich ſind Bouvet s Cape de la Circoneciſion
LindſayJsland und das von Norris t geſichtete LiverpoolJsland
identiſch mit der von der Expedition wiedergefundenen Jnſel
Bouvet und Lindſay fanden ſie von Packeis umgeben berichten
aber übereinſtimmend daß ſie im 880 reſp O niedrig und
flach iſt Vindſay fand das Land im Weſten ſieil und hoch
während Norris daſſelbe von der Nordküſte berichtet und
wiederum hervorheb daß die Südſeite flach war Aus
dieſem Uebereinſtunmmen mit dem thatſächlichen Befund dürfte
hervorgehen daß es ſich um eine und dieſelbe Jnſel handelt
der wir zu Ehren des Entdeckers den Namen BouvetJnſel
belgſſen

bekannt wohin die Kaiſerin Wittwe geflohen iſt man glaubt
daß ſie ſich nach Sinangfu begeben hat

Prinz Tuan s Palais ſoll nach in London eingetroffenen
Privatnachrichten aus Peking vom 18 Auguſt von den Ver
bündeten niedergebrannt worden ſein

Ein in Tſchifu am 23 d M vom General Gaſelee auf
gegebenes Telegramm beſagt Die Verluſte der Eng
länder ſind ſehr gering die der Japaner ſchwer
Nach Aufzählung von Einzelheiten über die Theilnahme von
Kämpfen der verſchiedenen Regimenter erklärt Gaſelee es ſeien
nur noch ſehr wenig Lebensmittel vorhanden aber es
ſeien r für Zufuhren getroffen General Chaffee
erklärte in einem Telegramm an die amerikaniſche Regierung
er werde mit den anderen Kommandanten dahin wirken daß
die Eiſenbahn von Taku nach Peking zum Gebrauche
der Verbündeten wiederhergeſtellt werde

Ueber die weiteren Schritte zur Wiederherſtellung
der Ruhe

beſteht zunächſt noch Unklarheit Aus japaniſcher Quelle wird
gemeldet daß vorläufig eine militäriſche Verwaltung in
Peking eingerichtet worden iſt beſtehend aus je einem Ver
treter der verbündeten Mächte Es gewinnt mehr und mehr
den Anſchein als ob die Vereinigten Staaten von
Nordamerika weitere kriegeriſche Aktionen nicht mitmachen
werden und Friedensverhandlungen mit China anknüpfen
wollen denn es wird aus Waſhington gemeldet

Die Regierung iſt nicht der Anſicht daß der Geſandte
Conger imſtande iſt eine wahre Schilderung der Lage in
Peking zu geben Die Regierung glaubt noch nicht
daß die chineſiſche Regierung für die fremden
feindliche Bewegung verantwortlich iſt andern
falls iſt der Krieg unvermeidlich General Chaffee
iſt angewieſen worden eine ſelbſtändige unparteitiſche
Unterſuchung anzuſtellen und ſein Bericht ſoll für
die weitere Haltung der Vereinigten Staaten maßgebend
ſein Die jetzige Politik der Vereinigten Staaten geht
darauf hinaus den Krieg zu vermeiden und die
Mächte zu überzeugen daß die Ziele der Ver
bündeten beſſer ohne Krieg erreicht werden und
daß man China als ein theilweiſe im Auſſtande befindliches
Land behandeln müſſe Dieſe Politik würde die Mächte in
ſtand ſetzen die Verbindung mit den chineſiſchen Diplomaten
und den freien Handelsverkehr mit den chineſiſchen Häfen auf
recht zu erhalten Die Antwort der Vereinigten Staaten
auf das Anſuchen der Vicekönige die Kaiſerin und den Kaiſer
vor unwürdiger Behandlung zu bewahren ſchließt eine ent
ſprechende Veſtrafung nicht aus da das Erſuchen der
Vicekönige zeigt daß ſie ſelbſt die Kaiſerin und den Kaiſer
für mitverantwortlich halten

Die Meldnng enthält einen Widerſpruch inſofern als ſie ein
mal zum Ausdruck bringt daß Amerika die chineſiſche Regie
rung nicht für verantwortlich hält und am Schluß das Gegen
theil betont Aus dieſem Grunde möchten wir der Nachricht
auch noch keinerlei ſonderliche Bedeutung beimeſſen zumal

Chaffeegich dahin geänßert haben ſoll daß ſich die
öthwendigkeiheraiceſtellen könnte dieamerika niſchen

Beſatzungstruppen den ganzen Winter in Ching



u belaſſen die Verbündeten ſeien verpflichtet das Werk
der Si des Friedens zu unternehmen

japaniſche es n habeEs wird berichtet die
China angeboten dieſem die Dienſte zweier
ragender juriſtiſcher Fachmänner zur Verfügung
zu ſteklen welche ihm bei der Erörterung der ſchwebenden
internationalen Fragen zur Seite C ſollen

Der Standard meldet aus Shanghai vom 22 Auguſt
Bevor ſie Peking verließ hat die Kaiſerin WittweChaoshuchiao wohlbetannt wegen ſeines heftigen Vorurtheils

wider die Fremden zum Vicekönig von Tſchili
ernannt

Neue Kämpfe und Unruhen
Von dem öſterreichiſchungariſchen Schiffe Maria Thereſia

traf in Wien ein Telegramm ein nach welchem am 19 d M
bei Tientſin ein Gefecht ſtattfand Die Chineſen
wurden von japaniſcher und amerikaniſcher Kavallerie mehr
mals zurückgeworfen

Jn weiterer Umgegend von Amoy wurden zablreiche
Stationen amerikaniſcher und engliſcher Miſſion
kürzlich vom Pöbel nach vorheriger Plünderung durch
Feuer zerſtört Jn der Nacht zum Freitag wurde in der
Stadt ein kleiner japaniſcher Tempel verbrannt Der japa
niſche Konſul ließ zum Schutz ſeiner Landesangehörigen Marine
ſoldaten landen Eine kleine Anzahl derſelben patrouillirte den
Theil der KulangſooJnſel ab wo die fremden Niederlaſſungen
gelegen ſind

Aus der Mandſchurei
Dem ruſſiſchen Generalſtabe ſind nachſtehende Nachrichten

zugegangen General Orlow meldet unter dem 17 d daß
ſich der Feind bei Chorgo ſammelt und in drei
Kolonnen gegen Chailar vorrückt Zwei Schwadronen wurden
in dieſer Richtung zur Rokognoscirung vorgeſchickt die nur
Mongolen mit ihren Viehheerden vorfanden Aus Kuldſcha
den 22 d wird gemeldet Der Gouverneur ließ unter die
Kalmücken 1000 Magazingewehre vertheilen und ſchickte eine
bewaffnete Abtheilung einem Wagrentransport aus Urumtſchi
entgegen Die Bevölkerung verhält ſich ruhig

Ruſſiſche Dampfſchiffe die aus Charbin nach Chabarowsk
am 18 und 19 d M kamen berichten daß die Schifffahrt
auf dem Sunugari vollkommen frei iſt und die Einwohner zu
ihren Arbeiten zurückkehren General Sacharow rückte am
15 d M von Charbin gegen Aſchcho vor wo ſich chineſiſche
Truppen ſammeln Charbin wird befeſtigt Jngenieure
ſtellen die Bahn nach Oſten zu wieder her Das vierte
Schützenregiment hatte auf dem Wege nach Charbin bei
Bajanſum ein Gefecht mit Chineſen die mit bedentenden
Verluſten zurückgeſchlagen wurden und flohen Die Ruſſen
hatten keine Verluſte

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

26 Auguſt Kühbhler wolkig theils heiter ſtellenweiſe Regen

27 Auguſt
Windig

Mäßig warm wolkig vielfach heiter Stellen
weiſe Regenfälle

28 Auguſt Normale Temperatur veränderlich vielfach
heiter tark windig Strichweiſe Ge
wilter Regenfälle

Meteorologiſche Station zu Halle
24 Auguſt 25 Auguſt

6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 747 747,6Thermometer Celſius 208 19,2Rel Feuchtigkeit 862 E8Winde N 4 S 1Maximum der Temperatur am 24 Auguſt 30,0 C
Minimum in der Nacht vom 24 Auguſt bis 25 Auguſt 18,02 C
Niederſchläge vom 25 Auguſt 7 Uhr morgens 15,0 mm

Wafſerwärme der Saale am 25 Auguſt mitgetheilt vom Florabade 18 R

Bericht des Berliner Wetterburenaus
vom 24 Auguſt morgens

Memel 763 22 OsO 1 wolkig Swinemünde 769 21 SSO 2heiter Hamburg 755 18 NO 2 vedegt Borkum 759 a8
NRNO 3 wolkig Berlin 759 22 SO 3 heiter München 760 49
SO 4 halbbedeckt Wien TrieſtPetersburg 765 18 SW 1 wolkenlos Haparanda 763

100 O 2 wolkenlos Cork 755 142 N 3 bedeckt Paris 757 15
SO 2 bedeckt

Handel Gewerbe und Verkehr
Sächsische Gussstablfabrik zu Döhlen Der Aufsichts

rath beschloss eine Dividende von insgesammt 16 Proz d i 11 Proz
für die Aktien und 169 M auf die Genussscheine vorzuschlagen
Der Gewinn erfuhr eine Verminderung einestheils durch die Steigerung
der Kohlenpreise anderseits durch den Umstand dass die erheblichen
Bestände an Rohmsterialien namentlich an Alteisen zu den niedrigen
Preisen am 1 Juli bewerthet werden mussten Der Geschäftsgang im
laufenden Jahre ist bisher zufriedenstellend

Buenos Aires 23 Aug Goldagio 134,20
Bio de Janeiro 23 Aug Wecheel auf London 10

Wanren und Produktenberiehte
Getreidoe

New Vork 24 Aug Telegr Rother Winterweigen81 August September 80 Oktober 80 Dezember 82
Male August September 43 Dezember 408, Mehl 2,65
Getreidefracht 4

Ohleage 24 Aug Telegr Weizen August 74 September

Schluss

Glaegow A Ang

74 Mais August 38
Hamburg 24 Aug Weizen loco stetig loco holsteiniseher

150 155 Roggen loco stetig südrussischer cifk Hambarg 105,00 loco
107 110 mecklenburgischer 145 150 Hafer fest Gerste fest

Amsterdam 24 Aug Weizen auf Termine fest Novbr
184 Roggen loco aut Termine fest Oktbr 129 März 130

Antwerpen 24 Aug Weizen steigend Roggen behauptet Hater

behauptet rPetersburg 24 Aug Weizen loco 9,59 Roggen locr n loco 6,20 Halerondon 24 Aug Markt fest ruhigtheurer w aber Mais M hLiverpool 24 Aug Weizen ruhbig 1 d höhenöher Aais rubig d nöper S r Mehl fest 3 d
Zuoker

London 24 Aug 969 Javazucker loco 122 ruhig benRohzucker 11, Käufer 12 Verkauter stetig z n
Paris 24 Aug Sehlues Rohzucker behauptet 88 loco 30

à 31 Weisser Zucker test Nr 3 per 100kg Aug 307 Sept 30Okt Jan 285 Jan April 29
Katfeo

rer 24 Aug Ka C w SackHamwmburg 24 Aug richt Good ave SantosSe De i 10 Mal 42 00 unam burg 24 Aug abends 6 Uhr Kalſee good average Santos
per Sept 40,00 Gd Dez 49,75 Gd per März 41,50 Gd Mai 42,00 Gd

Amsterdam 24 Aug Jaya Kattee ordiaary 37

Sohlaas Rohelsen AlxedPotroleum warrants eh 7 d Stramm Warrants Middlesborough III zu te
Bawmburg A Aug Petroleum setill Standard white loco Glasgow 24 Aug Die Vorräthe von Roheisen in den Stores do

7,30 Br laufen sioh auf 91,948 Tons n 2968 778 Tons im vorigen JahreBremen 24 Aug Börsen Sohlussbericht Raftinirtes Petroleum e der im Beiriebe betndlichen Hochöten beträgt 80 gegen 82 im

loco 7,49 Br rorigen reAnmwerpen Aug Ah re Ameterdaem 24 n Floco 19,25 ves a Br per August 19 omisohe ProD 19,75 Br Fest 2 il J te b24 See London 22 Aug Ohiſle alpeter ord 8eb I ratt sh 64
a v n do Refined in Cases 9,25 Wasseratände bedeutet über unter Null

Oelsaaten Oele Fettwaaren e Saal e Vuetrt al Wuohs
New Nork 24 Art Telegr Schmalz Western steam 7,17 Artern Brückenpegel 23 Aug 0,49 24 Aug 0,33 7

do Rohe und Brothers 7,40 Weissentels Oberpegel 2,34 42,34n i e e en l 7 eBremen 24 Aug z fest cox rotha 24 34 25 236 Pfg Armour shield in Tubs 36 Pfg andere Marken in Doppel Alsleben Oberpegel 23 2 2,26 24 223
r 77 a Pfg Speck fest Short olear middling loco Pfg 3 T Unterpegel tn 4 z c T

u t Ab ung ernburg Taris 24 Aug Schlussbericht Rüböl behauptet Aug 65,75 Sept 65 76 Kalbe Oberpegel 138Sept Dez 65,50 Jan April 60,25 p a Unterpegel 06 0ä aAntwerpen 24 Aug Schmalz per Jult 88 A Moldan Iser Bger Blve

Metalle Tue ſFaſ FachWuche Aug Fall WueoLondon 24 Aug Chili Kupfer 722 Latrl 3 Mon 73 Leairl eeeeeeeeeg
15 e h u span 17 Leirl engl 172 Letrl Zinn i 23 837 7 1 937 7 1atrl n 8 r rag 2 V nhbergLondon 23 Aug 5 Uhr nachm Kupker schwach 72 Pfd Sterl j Jungbhunzlau 0,12 1 Roselan 121
10 s 3 l onate 73 Pfd Sterl 2 6 Makler Sohluaspreise 72 Pfd laun 2 0,40 1 2 0,56 2Sterl 19 d bis 72 Pld Sterl 155 best selected 78 Ptd Sterl Pardubitz 922 Plagdeburg 72 658 d strong sheets Pfd Sterl s Zinn Straits stramm 138 Pfd Brandeis Ala Pangermünde 1,18
Sterl 10s 3 Mon 134 Pfd Sterl englisches 143 Ptd Sterl Melnik 0,65 Mittenberge 0,87Blei matt span 17 Pfd Sierl 8 sh 9 englisches 17 Pfd ſ Heitmeritz 0,581 9 ODömitsz Pesg 23 9,30 3 7
Sterl 168 3d Zink stetig gowöhnliche Marken 19 Pfd Ster 11 s Aussig 24 Lauenburg 24 4 9,40 2
3 besonderes 19 Pfd Sterl 17 6d gewalztes sohlesisohes 23 Pfd j Presden 2 1,741 7
Sterl 10 s Nickel 175 Pfd Sterl die Tonne Aussig 24 Aug Von den oberen Plätzen werden em 53h u 11 Uhr 5 Min Roheis en Mixed a eniiee tet Zoll österr Mass Fracht nach Magde

rran sh 11 d Stramm urg 480 Pfg die Tonne be tm
Sangerhäuser Masch z Deutsche Kypoth Pfandhbriefe 2 endür Saxonia Cement 24,0 nsolidat Bergw G 344 ,52Berliner Börse n haleicer 72 Rontenbrieke in Bor a 5

vom 24 August Seblesisghe Fzwment T 17 de Anh Dessauer Pfäbr 4 3 e kon F r
Schwartzkopff Gr B IV rz 110 3 98,250 elsenkirch Gussstam ruhen fang en Siemen, Gla Inäveir 17 229 126 p g hen r 188 z 92,006 ILarzerEisenw Lt A ſ265 145,2560

r Siemens S aih we i 155 5ödn do VI unkb b 1900 498 550 Inowrazl Steinsalzb 4
Di Stettiner Cham Didier 333 b do VII unkb b 1903 4 99,906 Kattowitzer 493Sauk Disoonto Sudenburg Maschin 9409 b Deutsch Grundsch Obl 4 98,29620 Königin Marienhütte 5 81,50b

Berlin Weehsel 5 omb 6 cAmsterdò z B on y Ler Köln Rottw Pulv 12 192 106 do do V VI 4 99 b Leopoldsgr Edderitz 6 99 52
rn m 3 d t in auehris a Deuts Hp B Pfd VII 4 r r g tWestf Draht Indus 1 146,25626 do u Ia conv 4 250 0 0 t Pr 2ondon 4 Paris 3 do Onion Konv arm h rethes Fig Magdeburg Bergwerte 5 22

Deoutsche Fong Statt do 60/0 St Pr 7 7 8 251 310 unk 190951 4 100 00bz Marienhütte Kotzenauf 5 88 60bz6
en scohe Tonds n Stagtspap Wittener Guss 18 20 du do unk bis 1900 4 98 7501 Mend Schwert St Pr 6 126 00bs6
Barmer Siadtanleihe Wilhelmshütte conv 12 1116,00626 do S 301 330 unk 1908 3 92 506 Niederl Kohlen 7 116,396
Berliner Stadt Ob zu 98 006 Zuckerfabr Fraustadt 9 161,29B do S 46 190 u 1905 3 91 0 ob Rhein Stahlw Lit C 16 163 2560
do äo 1892 z 93,00b6 do alte u con 90,750 S baree tig ten J 167 25ded entgot S Dentsehe Risenb Prior Oblig m m 1904 33 r ütte a

O 0 neue 0 0 2 e 2Westpr Prov Anl 3 Mainz Ludw 75 70 76 T Weininger Hyp Ptab 8 b 92 50 bad Btaate i a 3 i 33 20b26 do v i896 3 àäüo i i Wis 1900 299,00b26
Bayrische Anleihe 3 92,596 Ostpreuss Südbahn 4 àdo 7 92,090Braunsehw 20 Thlr Ia 128 506 do Präm Pfdbr 128,866 Oblig v Industr u Bergw Ges
Köln Mind Pr Anth 131,25b26 Nordd Gr Cred Ptab 898,000en Deutsohe Risenb St Prior b 1s68 a r reininger Ioose 24 Ob stpreussische o 7 S ler vOldenn 40 Thir Looeo 122780 b en ſ 161 e i V V i900 u n r 96,00bs

E s ſ161 256 o VII VIII 1804 uk 50b20 Bochumer Gueasstahi
Ausländische Fonds r er an S Peosenseche 4 1109 0060 Dessauer Gas /5105 75baBn v m r ahn P C Pfd 1 II rz 110 7 113,756 Dortmunder Union S 119,606do innere do 42 o 4 68 50b do III V u VI rz 100 4 107,600 Gr Berl Pferdeb I u II 3 94 00bsBarletta 100 Liro I ob 19 40b r do XIII rz 100 4 98,750 Hamb Packottahrt lBukar Stadt Anl 1884 4 n Binenb Prior Obligationen r 153 3 e u 83,203

do 88 0b 9,90an Geitcau 3 95 h ital Eis Ob1 v St gar 56,856 Pr Cenirb Pfäbr 1900 33 u r dgkä
Egyptische priv Anl e r 91,906 do 33 759 s eT mhberg Czernowitz do o v Jruhen e en 3 88,106 Pr r hh h 22,000Griech Ani 1881 84 537 50b20 o rgänzungsn 3 do do r ar36,30620 do Gold Pr 4 Pr Pfäbr BK uk 1905 91,256a Oegterr Loxalbann 466,000 o X VII urd 1908 100 008

do Gad v is90 36,50 do Nordwestbahn 5 c XIX ukdb 1809 4 192,020 Banxk AxtienLissabon Stadianſ 1889 4 u deter Hahn end 5 67397 Kieinb 0bl 1gos 7
t 4 66 40b26 do ligationen 5 101 00r do 1908Maang 19 re Loos d 12,9 Ung Nordostb Gold O 4 Udo Comw Obl b 1907 3 an d Berl Kacsenv 75147 000

Mexikaner Anl à 100 5 88 50 do Eisenb Silb 4 ar 98,506 Rh W Bder I III V Berg Märk B i Elptf 8 147,006
do a 20 5 98,25e lwangorod Dombr gar 41,101,00B ukb b 1905 898,250 Börsen Handels verein 7i7 104 050

Norweg Staats Anl 88 3 EKosal Woroneseh Obl 4 II u IV b 1901 90 106 So Goth Kredit Ges 591 5060Oesterr 1860er Loose 4 132 25620 C Chark As Obl 891 4 VI ukdb 1908 3 i 91,006 Pöln W u Komm 6 101,656
Rumän 59 Anl 81 d 5 EKursK Kiew 4 95,90b VII unkdb 1908 99,695 IHanziger Privatban k 7o 8 z sRuss Gold R 1884 87 5 h e 95,996 Saehaaeke J e Deutsche r J 123,506 Jdo Orient Anl II 4 n 0 e do Effekt B Hahn 129,596à h h 76 u Nee Rinen 8 51090 ypoth B Wer 91 1580do Nicolai Oblig 4 Mosco Smolensk 5 97 10026 Westpr ritt I I 3 IOresdener Bankverein 8 114,2560
do Boden Kredit 5 Z2rol Griäsi 1889 4 Pommersche 100,506 Essener Kredit 8 138 600

g Se el e Be e gar t re e e e 7 euss Präm Anl 1864 5 319 00b z Prevssische do rundkreditb 121,608do do 1866 5 266 00 b b 1908 4 Sächsische 4 1100 400 Hamburg Hypoth B 8 1149,506Schwed St Anl 1880e 3/ 81 800 n 5 c T Sohlesische 4 11100,800 Königeber Fereinab 6i/,113,806
37 Uyp ktavr Se z 56 908 Russ Südwestbahn Berg werks u Rätten Goes r er rnmerrd h er

rürkisehe Anleihe D 1 22,9001 ran taukasieehe 82 Ob Magdeburger Privatb 6 106,000
do Adwminist 5 58,20b e en r 4 98,70b20Aplerbeck 2 108 90 Nordd Grund Kredit 590 500
do 400 Fros oose I08 10b2 wy i xas Ob er Arenberg Bergwerk 756 Pr Hyp B Spielb 6/,129,75616Ungarische Gold I A 4r 101 15626 adikKa weskas 4 Baroper Walzwerk 0 134 10620Preuss Pfandbr B 6 115,30baBdo Kr R I r v 1 4 95 900 Berzelius 6 102,00B Realkredit Bank 12,756do Staats R 97 80,49b20 rer re isai z 212 206 Biewarckhütte l 247 60b20 Kheinische Bank 998,75bzb

Industrie Axtien do Pret 1152,000 Leipziger Börse 24 Augustz do Gen Lien x Gustin n r r Fr r 1931 z S u Rent An r 82 700 u Hmiralsgarten Bad 80b2 0 o o A ansk Gew 1882 97 606Annaburger Steingut 4 77,000 Central Pacitie F7500 tödo s 700 do 1879 97 600rohe ja do do Em 1875 97 650Bauges Berl Chrl i Liq 520,00b20 Anatol I 2040 M 5 Abe Thlr 38tadtobl 1884konv 93,756Jo Wilm G i Liq 87 II 2640 M s e ne 8taatsanl 1853 100 88,100 3 do 1876konv 93750
Braunschweiger Jute 15 152,008 aeedonisehe 0 3 655000 J do 67 kv 40/0 500 95,696 3 Althb Landoblig 1000 95,000

r Brauerei Königet 350 h L zDiv Disenb Stamm Akt Div
mere i i6 Aussig Tepi 500 tl 203 ooß 10ipz Elektr Werte Ia Core bier 767 ded Fisenbahn Stamm Aktien 71 Böhm Nordbahn 139,002 do elektr Strassb 94,006r auer Birewenbain n 1 600 14 Buschtiehrad Lit A 282,006 8 do Gr elektr Strassb 161,006Ges Berl 0 210 000 Marie S ſo do do B 270 90B 16 do Bierbr ReudnCement Bau Ges 7 S Busehtienrader B s 10t Galiz K Ludw B v Riebeck Co 203,2560l z 231 rer Halberst Blankenb Ei 6 Graz Köflach 127,3096 I h Kammgarnsp 164 75B

an igwen Zim 14 I14695 Jura Simpl Kv Westb 4 2 Marienburg Mlawka 73,003 o M chkeud T Zu

g o Wollkämmeuei 2r Wer z Biv v S D Art r Mansfelder Kuxe 1Deutsch Am Werkz 586 6 ux Bodenb Lit A Fortl Cement Halle 120,00Be e en Bizent gte m t tn c e ten resche arienburg Mlaw 74,590 ächs M F Hartmer erbeten i s Prior Aktien r 16 Sache Wehen 4rdmannsdorf Spinn S iv ank u Kredit Fabr Schönherr 190 90BFreund Masch konv 21 364 000 Aungsi Teplitz 15 un 10 All D Kr A z 15 Thür Gasges p 2 8 oGoriitzer Risenbbed 18 232,250 Böhmisohe Nordbahn 55 S an 182,00260 j5 vo Stamm PrHagener Gussstahl 6 ha z b 77 7 Ghee ret t 823 s Thür Br V St55 60 b Graz eh pn n ſt e gehen derer 10 Tireiger Bant 1ä re 9 er rer Wir WHa Pr konv 6 106 25620Kronpr Rud St Sen 891 220201 do HEypotb B 184 50ß Fetrer er v
h 7 b Ienerg Crerno wie 7, e Kred Sparb Iis 750 Zu i4 s Generr Norägeetb 7 Bank 132,908 prish 7 106,06 do B Eibvethalb G Liekauer e eh e 131 500 S deeterreion b 25,2580 d Turi Maonb Pr O

e e e h e enb hemn Werkz Zim öh m NordbahnRükfürtend Ges 1Lig 44 591,006 10 Cröhiw 7 5 do do Gold 97,906Ia Veloee ital D o 50 100 Iyangor Dombrowo 5 3 140/0 do Sehldvsehr 99,000 4 Busehtiehr 1896 sttr 93,756
a e 24 3409,500 Kursk Kiew 9 0 Pörstewitz Rattm 67,900 4 do do 93,750Nulzerei Wreüt I68,550 Warsohau Terespol 5 9 D W M Sonderm 5 do Em 1668/71/72

Magdeburger Baubank 4 Warzehau Wien 26 22 S Die p do la cMagdeb Strassenbahn 19 167,006 eraer Jutesp u W ,0 3 ux Bodenbaen Brener 10 128,506 Gottharabahn 6 180 500 z e 32 153 h85/,119,0060 tal Meridi Gersd Stkb V St A 790,90B 5 do o 18741L anetaks ös 500 Uütueh Liunne 173 do do Pr A j 12006 4/ Graz Köfla cher 99,996
u Geeehnt 18 500 cher Cencufbabn J 2 do o li ſl7ös0 do Em v 1871 u 72100,900us be 2 125,50 a d Sentralbahn 98,1145 100 O Hallesche Str B 4 Kaschau Oderberg Je 7 Cem 1 s do ar dalen 600 51 Kette Elbseh G Akt 76,000 4 Frag Pua
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